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Hohe Abgabenlast | In Finnland – im Bild Helsinki – zahlen Autokäufer 24 Prozent Mehrwertsteuer, eine einm

1 | Fahrzeuge mit alternativem Antrieb in Europa

Ausgewählte Länder Europas; in Prozent der Neuzulassungen Quelle: Eurostat, April 2017
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g und jährlich Kfz-Steuer
Keine gewichtige Größe

Teil 15: Finnland | Wie im Nachbarland Schweden beeinflusst der Flottenmarkt in Finnland nicht relevant den 
Fahrzeugmarkt. Grund hierfür sind insbesondere steuerliche Regeln, die in dem skandinavischen Land gelten.
  Rund 3,2 Millionen Pkw rollten 2015 ge-

mäß der Statistik der EU auf den Straßen Finn-

lands. Diese Zahl ist im Vergleich zu 2011 (2,9 

Millionen Pkw) konstant um zirka zehn Pro-

zent angestiegen. 

Der Antrieb ist in dem nordischen Land 

überwiegend konventionell. Nach dieser 

Statistik sind von rund 110.000 neu zugelas-

senen Pkw knapp 70.000 mit Otto- und etwa 

39.000 mit Diesel-Motor ausgestattet gewe-
sen. Alternative Antriebe machten mit zirka 

500 Fahrzeugen respektive einem Anteil von 

0,45 Prozent nur einen minimalen Anteil aus. 

Unter zehn Prozent Firmenzulassungen | 

In Finnland haben die von Firmen eingesetz-

ten Autos keinen wesentlichen Einfluss auf 

die Neuzulassungen. Insgesamt machen die 

Unternehmenszulassungen noch nicht ein-

mal zehn Prozent der Gesamtzulassungen 

aus. Im Vergleich zwischen dem Anteil in 
2016 und dem ersten Halbjahr 2017 stagnie-

ren sie auch.

Interessant ist der Blick auf die Top 10 der 

Marken bei den neu zugelassenen Flotten-

fahrzeugen (siehe Tabelle 2 rechts oben). Hier 

rangiert die VW-Gruppe (VW und Škoda) auf 

den ersten beiden Plätzen. Die skandinavi-

sche Marke Volvo folgt mit deutlich geringe-

rem Anteil (sechs Prozentpunkte Abstand 

zum Marktführer VW) auf Platz drei. Das Mit-

telfeld ist dicht umkämpft mit nur geringem 

Abstand zwischen den einzelnen Marken.

Bei Wagen mit alternativen Antrieben 

liegt Finnland in der EU nur auf einem hinte-

ren Rang (Grafik 1 links). Während Nachbar 

Norwegen einen fulminanten Anstieg erzielt 

hat, ist deren prozentualer Anteil an Neuzu-

lassungen in Finnland sogar abnehmend.

Wenig Outsourcing | Finnische Unterneh-

men nutzen nur in geringem Umfang exter-

ne Finanzierung und Dienstleistungen im 

Flottenmanagement. Die Firmenwagen un-

ter externem Flottenmanagement summie-

ren sich auf nur rund 53.500 Fahrzeuge. 

Erik Forssman, CEO des schwedischen 

Flottenberatungsunternehmens Fleet Con-

sulting, das Partner der Fleetcompetence 

Group ist, erläutert, dass sich diese Fahrzeu-

ge wie folgt auf die führenden Leasing- und 

Flottenmanagement-Anbieter verteilen:

1. ALD: 24.000 Fahrzeuge = 45 Prozent

2. Leaseplan:  22.000  Fahrzeuge = 41 Prozent 

3.  Secto Automotive:  4.500 Fahrzeuge = 

acht Prozent 
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2 | Neuzulassungen in Finnland nach Marken im Jahr 2016

Marke Neu zugelassene  
Fahrzeuge insgesamt

Davon Anteil in Flotten Anteil in Flotten in Prozent¹  

1. Volkswagen 13.197 1.931 15

2. Škoda 10.804 1.406 13

3. Volvo   7.347    646  9

4. Toyota 12.736 1.069  8

5. Audi   6.076    470  8

6. Ford   9.454    720  8

7. BMW   4.800    345  7

8. Mercedes-Benz   5.802    397  7

9. Nissan   7.297    321  4

10. Opel   7.045    266  4

Total 84.558 7.571  9

¹ Wert gerundet Quelle: Finnish Information Centre of Automobile Sector (AuT), August 2017

3 | Personenfahrzeuge in der EU

2011 2012 2013 2014 2015

Belgien 5.407.000 5.444.000 5.493.472 5.555.499 5.623.579

Bulgarien 2.695.000 2.807.000 2.910.235 3.013.863 k. A.

Deutschland 42.928.000 43.431.000 43.851.000 44.403.000 45.071.000

Estland 574.000 602.100 628.565 652.950 676.596

Finnland 2.978.000 3.037.000 3.105.834 3.172.735 3.234.860

Frankreich 31.754.000 32.132.000 32.858.000 32.531.000 32.326.000

Griechenland 5.203.591 5.167.557 5.124.208 5.110.873 5.107.620

Großbritannien 28.467.000 28.722.000 k. A. k. A. 30.250.294

Italien 37.113.000 37.078.000 36.963.000 37.080.753 k. A.

Irland 1.962.460 1.951.130 1.984.550 2.018.310 2.060.170

Kroatien 1.518.000 1.445.000 1.448.000 1.474.000 1.499.802

Lettland 612.320 618.270 634.600 657.799 679.048

Litauen 1.713.277 1.753.407 1.808.982 1.205.668 1.244.063

Luxemburg 345.600 355.900 363.247 372.827 381.103

Malta 247.174 249.612 256.096 265.950 275.380

Niederlande 7.859.000 7.916.000 7.932.000 k. A. k. A.

Österreich 4.513.000 4.584.000 4.641.308 4.694.921 4.748.048

Polen 18.125.000 18.744.000 19.389.446 20.003.863 20.723.423

Portugal 4.712.000 4.259.000 4.327.478 4.699.645 k. A.

Rumänien 4.335.000 4.487.000 4.696.000 4.908.000 5.155.000

Schweden 4.400.550 4.446.349 4.494.661 4.584.711 4.668.262

Slowenien 1.066.500 1.066.030 1.063.800 1.068.360 1.078.740

Slowakei 1.749.300 1.824.200 1.879.800 1.949.100 2.034.574

Spanien 22.277.000 22.248.000 22.025.000 22.029.512 22.355.549

Tschechien 4.582.000 4.706.000 4.729.185 4.833.386 5.115.316

Ungarn 2.967.810 2.986.030 3.040.732 3.107.695 3.198.856

Zypern 470.000 475.000 474.561 478.492 487.692

Quelle: Eurostat, April 2017, Stand: 31.12.2015 
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4.  Arval: 3.000 Fahrzeuge =  sechs Prozent

5. Santander Consumer Bank

Damit führen die europäischen Player 

ALD und Leaseplan den Markt an. Secto Au-

tomotive ist ein junges finnisches Unterneh-

men, dass sich nicht in erster Linie auf Fahr-

zeuge, sondern auf Mobilitätsservices fo- 

kussiert und damit in jüngster Zeit ein be-

achtliches Wachstum erreichen konnte. 

Die Santander Consumer Bank bietet Fi-

nanzierung und Services über die Importeu-

re und Händler an und erreicht auf diese Wei-

se ihre Firmenkunden. Der übrige Markt 
 

verteilt sich auf kleinere Leasing- und Finan-

zierungsunternehmen, die in der Regel aber 

keine Flottenmanagement-Services anbie-

ten. Neu werden zudem Ausschreibungsser-

vices für Flottenkunden in einem Bidding-

Verfahren angeboten. 

Besonderheiten in Finnland | Laut Erik 

Forssman ist der finnische Flottenmarkt sig-

nifikant durch das Steuerregime auf Firmen-

wagen beeinflusst. So zahlt der Käufer eines 

Pkw gleich bei der Anschaffung eine Steuer 

von rund 5.000 bis 6.000 Euro, abhängig von 

dessen CO₂-Ausstoß. Dies führt aber nicht 
zum Wegfall einer jährlichen Steuer: Diese 

kommt in den Folgejahren hinzu und basiert 

in der Höhe ebenfalls auf dem CO₂-Wert des 

Firmenwagens. 

Hinzu kommt, dass das Unternehmen die 

Mehrwertsteuer auf den Firmenwagen, die 

in Finnland immerhin bei 24 Prozent liegt, 

nicht absetzen kann. Zur Krönung müssen 

Leasinggesellschaften dann also auf die 

Fahrzeugsteuer nochmals 24 Prozent Mehr-

wertsteuer aufschlagen. 

Die Besteuerung und die CO₂-Werte sind 

daher wichtige Faktoren bei der Gestaltung 

der Car Policies in finnischen Unternehmen. 

„Vor diesem Hintergrund ist es verständlich“, 

so Erik Forssman, „dass der Firmenwagen 

nicht die beliebteste Option in Finnland ist.“ 

Dies mag der Grund sein, warum der Anbie-

ter ALD mit einem Corporate-Carsharing-

Konzept an den Start gegangen ist.

Gleichwohl scheint der Flottenmarkt in-

teressant zu sein. So haben die Händler und 

Importeure damit begonnen, eigene Lea-

sing- und Flottenmanagement-Angebote 

zu entwickeln.

Trends und Herausforderungen | Die Zu-

kunft der Mobilität ist auch ein Kernthema in 

Finnland. Die finnische Regierung beabsich-

tigt, die Elektromobilität stark zu fördern. Ziel 

ist es, bis 2030 ungefähr 250.000 E-Fahrzeu-

ge auf den Straßen zu haben. Dies wäre ein 

Anteil von zirka acht Prozent aller Fahrzeuge. 

Diese Maßnahme ist aber noch in intensiver 

Diskussion. | Thilo von Ulmenstein
Thilo von Ulmen-

stein | Managing Part-

ner bei Fleetcompe-

tence Europe. Das 

Schweizer Beratungs-

unternehmen unter-

stützt mit seiner Ex-

pertise Unternehmen 

im Bereich Flotten- und Mobilitätsmanagement. Es ist 

mit einer Tochtergesellschaft in Deutschland vertre-

ten und verfügt darüber hinaus über ein Netzwerk 

spezialisierter Fachexperten in Europa. 

Das Unternehmen bietet nationales und interna-

tionales Consulting für Flottenbetreiber und Dienst-

leister an und führt für sie Schulungen und Trainings 

sowie Marktstudien durch. Mit dem „International 

Fleet Meeting Geneva“ hat Fleetcompetence Europe 

zudem innerhalb weniger Jahre eine anerkannte 

Networking-Plattform am Autosalon Genf für die in-

ternationale Flotten-Branche geschaffen. 
 Weitere Informationen:  

 www.fleetcompetence.com
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